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Die Weihnachtstage sind für 
viele von uns eine Zeit, in der 
wir uns an vergangene Tage 
erinnern. Manche wünschen 
sich, wieder Kind zu sein, ver-
bunden mit dem Gedanken 
an die Ursprünge des Fes-
tes. Es bleibt zu hoffen, dass 
wir weiterhin ein gewohntes 
Weihnachtsfest in Kreise der 
Familie feiern können.

Wir wünschen Ihnen ruhige 
Festtage und für das Jahr 2025 
vorrangig Gesundheit, aber 
auch Erfolg und Zufriedenheit.

Mit herzlichen Grüßen
die Vorstandschaft 

und das Tierheim-Team

Weihnachts- und 
Neujahrsgrüße an
alle Tierfreunde!

das neue Magazin ist da und 
wir möchten Ihnen hiermit 
wieder einen kleinen Einblick 
in die letzten Monate des 
Tierheimalltags geben.

Kein Tag gleicht dem ande-
ren, da man immer wieder mit 
neuen Tierschicksalen und He-
rausforderungen zu tun hat. 
Es gibt auch leider keine Ge-
brauchsanweisung pauschal 
für Tiere und ihre Vermittlung. 
Jeder Fall ist anders und einzig-
artig. Manche Tiere brauchen 
einfach viel mehr Zuwendung, 
Geduld und Heilungsprozeß 
bis sie überhaupt vermittelbar 
sind. Manche Tiere bringen 
auch die Tierheimmitarbeiter 
an ihre Grenzen. Aber jede 
Vermittlung ist und war es 
zum Schluss wert. Tiere sind 
für uns Freunde, treue Beglei-
ter, Seelentröster und natürlich 
Familienmitglieder. Deshalb ist 
es so wichtig den charakterlich 
passenden Menschen zum 
Tier und umgekehrt zu finden. 
Im Magazin informieren wir 
deshalb gerne und regelmä-

ßig über diese neuen ‚Partner-
schaften‘.

Zum Tierheim gehört auch 
unsere Tierschutzjugend. Die-
se trifft sich einmal im Monat 
am zweiten Samstag und 
unterstützt tatkräftig das 
Tierheim. Momentan haben 
wir wieder Plätze frei für Ju-
gendliche ab 16 Jahren. Bei 
Interesse kann man sich unter 
der Mail-Adresse: tierschutz-
jugend@tierheim-gelting.de 
zum Probetreffen anmelden.

Wir freuen uns auch wei-
terhin, Sie persönlich bei uns 
begrüßen zu dürfen. Zum Bei-
spiel in Verbindung mit unse-
rem Kuchen- und Kaffeetreff 
(mit Fundgrube). Die Termine 
dazu finden Sie immer aktuell 
auf unserer Homepage.

Wie immer möchte ich zum 
Schluss ein großes Danke-
schön an Frau Ravara und 
alle helfenden Mitarbeiter 
aussprechen. Außerdem an 
alle, die das Tierheim mit ei-

ner Tierübernahme, Mitglied-
schaft, Patenschaft oder Geld/
Sachspenden (oder in jeglicher 
anderen Form) unterstützen.

Wir wünschen allen schon 
vorab eine besinnliche, stress-
freie Weihnachtszeit im Kreis 
Ihrer Familien, Freunde und/
oder Tiere.

 Mit herzlichen Grüßen
Anja Busse, Schriftführerin

Tierheim Aktuell

Aus wichtigen personellen und organisatorischen Grün-
den gibt es in den nächsten Monaten einige vorüberge-
hende Änderungen:
 
l Die Fundgrube mit Kaffeetreff findet vom November
   2024 bis Februar 2025 nicht statt.
l Ab sofort bis Ende Januar 2025 können leider keine
   Kleintiere oder Pensionsgäste aufgenommen werden.
l Die Öffnungszeiten vom Tierheim werden von Mitte 
   November bis zum 13. Dezember auf Mittwoch/Frei-
   tag/Samstag von 13:00 bis 14:30 Uhr verkürzt.
l vom 14. Dezember bis zum 7. Januar ist das Tierheim
   geschlossen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Liebe Tierfreunde,

Erlebe Deinen möglichen Herzensberuf und Vorsorge für dein Tier hautnah
Es erwarten dich tolle Vorträge, gerade für Tierbesitzer sehr interessant:

1 5 : 3 0  U H R  S T R E S S P U N K T E  &  D E H N U N G S P U N K T E  B E I M  P F E R D  
1 6 : 3 0  U H R  E R S T E - H I L F E  B E I M  H U N D  M I T  Z E R T I F I K A T
1 7 : 3 0  U H R  H O M Ö O P A T H I E  B E I  A K U T E N  V E R L E T Z U N G E N  M I T  Z E R T I F I K A T

TAG DER OFFENEN TÜR AM 15.11.2024, 15-18:30 UHR

ERLEBNISWELT &
MARKTPLATZ

KOSTENLOSE
BERATUNG

BÜRGERMEISTER-GRAF-RING 10
82538 GERETSRIED-GELTING
08171/6497720
WWW.SARAH-MERGEN.DE
INFO@SARAH-MERGEN.DE
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Laute Böller und zischen-
de Raketen, grelle Blitze 

und beißender Brandgeruch! 
In der Silvesternacht wird die 
Ruhe aller Tiere, egal ob Haus- 
oder Wildtier unterbrochen.

Innerhalb von Sekunden 
schrecken Abertausende auf: 
Rehe, Wildschweine und Ha-
sen ergreifen die Flucht, Igel er-
wachen aus dem Winterschlaf, 
Hunde und Katzen verkriechen 
sich unters Sofa mit schreckge-
weiteten Augen.

Stadtvögel, wie Amseln und 
Spatzen, fliegen zehnmal hö-
her als sonst, obwohl sie durch 
den Winter stark geschwächt 

sind. Verzweifelt versuchen sie, 
dem Krach und den Blitzen am 
Himmel zu entkommen. Keine 
Chance.

Das helle Licht und die 
Rauchschwaden rauben ihnen 
die Orientierung. Viele haben 
keine Kraft mehr. Manchen 
bleibt  das Herz einfach in der 
Luft stehen, für andere wer-
den Glas- und Hausfassaden 
zur tödlichen Falle.

Doch nicht nur Vögel sterben. 
Wenn Pflanzenfresser wie ein 
Reh in Panik geraten, müssen 
sie in kürzester Zeit den win-
terlichen Energiesparmodus 
verlassen. Das kostet Kraft und 

dringend benötigte Fettreser-
ven für den Winter gehen ver-
loren. Darüber hinaus kommt 
es auf der Flucht immer wieder 
zu Unfällen mit Autos.

Beim Abbrennen von Böllern 
und Raketen gelangen zudem 
zahlreiche Plastik- und Metall-
teile in die Umwelt – ein Risiko 
für viele Wildtiere. Plastikkap-
pen können beispielsweise zu 
Magen- und Darmverschlüs-
sen führen, Metallhülsen zu 
Schnittwunden. 

Für Hunde und Katzen ist 
Silvester eine absolute Ausnah-
mesituation. Wegen ihres emp-
findlichen Gehörs leiden sie 

besonders unter dem oft stun-
denlangen Lärm. Sie nehmen 
Geräusche um ein vielfaches 
lauter wahr als wir Menschen. 
Viele erleiden Panikattacken 
und flüchten. Studien belegen: 
An Silvester und Neujahr ent-
laufen mehr Tiere  als an jedem 
anderen Tag im Jahr. 

Die Silvester-Böllerei schadet 
Mensch, Tier und Umwelt glei-
chermaßen.

Tun Sie Gutes, statt sinn-
los Geld in die Luft zu blasen. 
Spenden Sie statt zu böllern- 
den Tieren zuliebe!            -mr-

Schluss mit dem Blösinn

Vielen Dank an die Helfer!
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Unser ‚Gustl‘ (Foto) wur-
de am 31. August 2005 

zusammen mit dem Schwan 
‚Karlchen‘ im Tierheim ab-

gegeben. Da wir zu diesem 
Zeitpunkt noch keine Wasser-
vogelstation hatten, wurden 
beide provisorisch in einem 

eigens gebauten Gehege mit 
kleinen Wasserbecken ge-
halten. Nachdem wir diese 
errichtet hatten, wurden die 
beiden in einer Hälfte gehal-
ten (diese war mit Netz abge-
trennt) und auf der anderen 
Seite schwamm ‚Rüdiger‘ den 
wir dazu bekamen. Im Jahr 
2005 kamen dann noch ‚Elsi‘,  
‚Gössl‘ und ‚Winni‘, alles Pom-
merngänse. 

In den nächsten drei Jahren 
herrschte Ruhe, doch dann 
kamen auf uns Jungschwä-
ne zu, da ihr Schwanenpapa  
‚Charles‘ (seine angetraute  
hieß ‚Camilla‘) ihr Dasein auf 
dem Badeweiher nicht dul-
dete und sie attackierte. Sie 
bekamen von mir die Namen 
‚Fred‘, ‚Willi‘, ‚Olli‘, ‚Faxe‘ und 
‚Halvar‘.

Der nächste ‚wässrige Zu-
gang‘ war ‚Fräulein Hauser‘, 
eine Nonnengans vom Nym-
phenburger Schloßpark.

Im Jahr 2009 folgte die 
Schwänin ‚Klara‘ . Nach acht 
Jahren  Pause wurde  uns ‚Frie-
da‘ gebracht; eine Pommern-
gans. Unser ‚Gustl‘ bekam 
frischen Schwung in seinem 
alten Gänseleben und vertei-
digte sie in seinem ‚zweiten 
Frühling‘ gegen jeden und al-
les. ‚Alfred‘ - ein Schwan - kam  
ein Jahr später zu uns. Es folg-
ten die Gänse ‚Martinus‘ und 
‚Luzius‘ die wir vorm Schlach-
ten gerettet hatten. 

Nachdem dann unser ‚Gustl‘ 
einen Schlaganfall erleiden 
musste und  so langsam seine 
Energie Tag für Tag verloren 
ging, schlief er friedlich ne-
ben seiner geliebten ‚Frieda‘ 
in der Nacht vom 10. auf 11. 
März diesen Jahres ein. Ende 
März 2024 bekam dann ‚Frie-
da‘ einen neuen Gänsemann 
namens ‚Franz‘ an ihre Seite. 
Nun lebt sie mit ihm gemein-
sam das Gänseleben.         -mr-

Nachruf: Abschied von unserem Gustl

Er wurde stolze 21 Jahre alt!

Claudia Hawlik
PETfit-Tiernahrung - Beratung
claudia.hawlik@gmx.de
www.hawlik.pet-fit.net
Tel.: 0160-95041370 + 08102-9990303
Waldstr. 6a, 85635 Höhenkirchen

Nur das Beste für unsere 
vierbeinigen Freunde!
l Artgerechte Hunde- und Katzennahrung
l Natürlich und vollwertig
l Frei von chemischen Zusatzstoffen
l Alle Zutaten in Lebensmittelqualität 
   - vorrangig aus der Region

Infomaterial und kostenloses Testmenü über:

Unser praktischer Tipp:
Tierbesitzer sollten einen Zettel in der Geldbörse haben, auf dem steht, dass zu Hause ein 
Tier oder mehrere Tiere warten. Dieser sollte Hinweise enthalten auf dem steht, was sie 
fressen, wie sie heißen usw. Diese Informationen helfen vor allem, wenn man einen Unfall 
hat oder aus einem anderen medizinischen Grund plötzlich ins Krankenhaus muss.

Dank ‚Franz‘ (rechts) ist ‚Frieda‘ (links) nach dem Tod von 
‚Gustl‘ nun nicht mehr allein.
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Giftköder können für Hun-
de lebensgefährlich sein. 

Die verwendeten Gifte wie 
Rattengift, Frostschutzmittel  
und Pestizide beeinträchtigen 
den Organismus des Tieres in 
großem Maße, indem sie bei-
spielsweise innere Blutungen 
verursachen oder wichtige 
Organe schädigen. 

Auch wenn nicht jede Ver-
giftung tödlich endet, kann 
es trotzdem zu dauerhaften 
Schädigungen kommen. 
Diese beeinflussen nicht nur 
die Lebensqualität negativ, 
sondern können auch die Le-
benserwartung des Hundes 
deutlich verringern. 

Giftköder erkennen !
Grundsätzlich eignet sich 

jede Substanz als Giftköder, 
die mit einem Giftstoff verse-
hen werden kann. In der Re-
gel werden Lebensmittel und  
Hundeleckerchen verwendet, 
weil diese für die Tiere beson-
ders reizvoll sind. Auf diese 
Weise steigt auch die  Gefahr, 
weil die Giftköder nicht sofort 
als solche ersichtlich sind. Ein 
Stückchen Wurst oder auch 
Leberkäse könnte ja auch ein-
fach jemandem beim Essen 
heruntergefallen sein. 

Achten Sie daher auf Auf-
fälligkeiten. Giftköder werden 
normalerweise in einer größe-
ren Menge ausgelegt. Meh-

rere Fleisch- oder Wurststück-
chen, die auf einer längeren 
Wegstrecke verteilt sind, kön-
nen mögliche Indizien sein.

Welche Gebiete sind am 
stärksten von der Giftköder-
gefahr betroffen?
- Öffentliche Plätze
- Straßen
- Feldwege
- Private Grundstücke
- Hundefreilaufflächen

Was tun im Ernstfall?
Sorgen Sie zunächst dafür, 

dass der Hund den möglichen 
Giftköder nicht schluckt. Re-
agiert er nicht auf den Befehl 
„Aus!“, versuchen Sie das 
Aufgenommene aus seinem 
Maul herauszuholen und es 
in einen Kotbeutel zu stecken. 
Bringen Sie dann den Köder 

umgehend zur nächsten Poli-
zeidienststelle.

Vergiftung erkennen !
Hat Ihr Hund tatsächlich et-

was Vergiftetes gefressen oder 
einen scharfen Gegenstand 
hinuntergeschluckt - oder Sie 
haben den dringenden Ver-
dacht, dass er es getan hat -  
sollten Sie sofort zum Tierarzt 
fahren!  

Die meisten Symptome von 
Giften sind:
- Unruhe
- Erregung
- Apathie (Teilnahmslosigkeit)
- Krämpfe
- Erbrechen
- Kreislaufschwäche
- Schnelle Atmung
- Durchfall,

- Zittern
- Koordinationsschwierigkeiten
- Fieber
Hier gilt in jedem Fall: Ruhe be-
wahren!

Behandlung und 
Überlebenschanchen

Je schneller der Hund beim 
Tierarzt ist, desto besser sind 
seine Überlebenschanchen. 
Es stehen verschiedene Be-
handlungsmöglichkeiten zur 
Verfügung: 
- Verabreichung eines Gegen-
  mittels
- Magen entleeren (eine Sprit-
  ze führt zum Erbrechen)
- Darm entleeren (Klistier oder
  Einlauf)
- Aktivkohle kann helfen, da-
  mit das Gift nicht vom Blut-
  kreislauf aufgenommen wird.
- Ausscheiden über die Niere
  beschleunigen (Infusionen
  mit harntreibendem Mittel)

Präventivmaßnahmen 
gegen Giftköder

Der wirksamste Schutz vor 
Giftködern ist es, dafür zu 
sorgen, dass der Hund sie erst 
gar nicht aufnimmt.

Beobachten Sie ihren Hund 
stets gut. Ein bestimmendes 
„Aus!“ sollte trainiert sein 
und kann verhindern, dass 
der Hund den Giftköder auf-
nimmt.

-mr-

Achtung: Giftköder!
Identifikation, Erste Hilfe, Prävention

BBS GmbH
Zaunbau Bahnhofstraße 37

82515 Wolfratshausen
Tel.: 08171/410310

Maschendraht- Fax: 08171/410312
und bbs-wolfratshausen@t-online.de

Stabmattenzäune www.bbs-bavaria.de

Dorfladen - Café - Biergarten

Schauen Sie vorbei.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mo - Fr  7°° - 18°° Uhr
Sa          7°° - 12°° Uhr
So          8°° - 10°° Uhr

www.dorfladen-gelting.de
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Die 5-jährige ‚Nelly‘ (oben 
links) konnte nach kurzer 
Zeit vermittelt werden.

‘Lilly‘ und ‚Bounty‘ (oben 
Mitte) lassen es sich jetzt 
gut gehen.

Der grau-weiße ‚Zickzack‘ 
(oben rechts) hat im neuen 

Zuhause mit ‚Balou‘ einen 
neuen Kumpel gefunden.

Den achtjährigen ‚Gaston‘ 
(rechts) nennt sein neues 
Frauchen jetzt ‚Toni‘.

Und auch die sechsjährige 
‚Wiolette‘ genießt jetzt ihr 
neues Zuhause.               -mr-

Die guten Nachrichten:

Wieder erfolgreiche Vermittlungen!

Florian ruksa
     Gartengestaltung
            Baumfällung
                     Zäune

   Bagger-, Erd- und
  Pflasterarbeiten
Winterdienst

Tulpenstraße 20 · 82538 Geretsried

Tel. 08171/649151 · Mobil: 0160/97748895

www.truksa-gartenbau.de · info@truksa-gartenbau.de
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Die guten Nachrichten:

Wieder erfolgreiche Vermittlungen!

Holzmarkt Suttner 
GmbH & Co.KG
Untermühltal 17
83623 Dietramszell
Tel. 08027-90880-0

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Sa       9.00 - 13.00 Uhr

www.holzmarkt-suttner.de

Böden & Türen   •   Wand & Decke   •   Holz im Garten   •   Bauen mit Holz

ökologisch. gesund.
Holz mit Zukunft

Ÿ Zuschnitt-, Montage- und Lieferservice

Ÿ Holz für Boden, Wand und Decke

Ÿ Spielgeräte

Ÿ Holz für Fassade und Terrasse

Ÿ Bau- und Konstruktionshölzer

2Auf 4.000 m  Ausstellungsfläche finden Sie bei uns:

‚Hummel‘ (oben), acht Jah-
re alt, konnte drei Wochen 
nach dem Tod Ihres Frau-
chens vermittelt werden.
.

‚Clementine‘ (oben Mitte), 
ca. ein Jahr alt, wurde in 
einem verwahrlosten und 
kranken Zustand gefunden 
und nach Wochen des Auf-

päppelns In ihr neues Um-
feld übergeben.

Die zehnjährige Hirtenhün-
din ‚Chili‘ (oben rechts) fand 
ein liebevolles Zuhause, wo 
sie sich frei bewegen kann.

Britisch Kurzhaar ‚Jamie‘ 
(unten links, ein Jahr alt)
heißt jetzt jetzt ‚Thulani‘ und 
erkundet jetzt sein neues Zu-
hause von oben.
		                -mr-
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Der ‚letzte Mohikaner‘:

‚Freitag‘ geht es auch ohne Robinson gut!

Wie schon der Name ver-
rät, wurde ‚Freitag‘ mit 

seinen weiteren drei Geschwis-
tern am 13. Oktober 2023 im 
Tierheim geboren. Das Datum 
‚Freitag der 13.‘ verhieß - falls 
man abergläubig ist - nichts 
Gutes. Das bestätigte sich dann 
leider auch. Die Katzenmama 
war mit der Situation vollkom-
men überfordert und vergrub 
ihre vier Welpen in der Katzen-
toilette. 

Nachdem ich sie gefunden 
hatte, befreite ich sie von der 
Nachgeburt und legte sie auf 
eine Wärmeplatte, da sie noch 

eine schwache Atmung hatten. 
Ihre ‚Lebensgeister‘ wurden 
geweckt und ich begann mit 
der Flaschenfütterung, die alle 
Stunde erfolgte. Es war ziem-
lich schwierig, da drei von den 
Kleinen keinen richtigen Saug-
reflex hatten. Nur einer folgte 
seinem Instinkt und sog an. 

Die nächsten Tage waren 
sehr anstrengend für mich, 
denn der Kampf Katzenwel-
pe gegen Milchflasche war 
eröffnet. Leider war die Natur 
stärker als ich, denn in den 
darauffolgenden Tagen ver-
loren drei Kitten ihren Kampf 

und verstarben. Jetzt blieb nur 
einer übrig, der sogenannte 
‚letzte Mohikaner‘. In der Zwi-
schenzeit lag der Kleine unter 
einer Wärmelampe und auf ei-
nem Waschlappen von Hipp 
aber Werbung ist ja verboten.

Jeder Tag, den wir gemein-
sam kämpften, war für den 
Kleinen ein gewonnener. Die 
Zeit verging wie im Flug und 
es war wunderschön zu se-
hen, wie er wuchs und voller 
Lebensfreude war. 

Das freute natürlich auch sei-
ne ‚Ersatzmama‘! Er war ein 
aufgeweckter kleiner, frecher 
Kater, der den Namen ‚Freitag‘ 
bekam, da er ja an einem Frei-
tag den 13. das Licht der Welt 
erblickt hatte. Er hatte Glück, 
seine Geschwister  leider 
nicht.

Am Nikolaustag zog ‚Freitag‘ 
dann in sein neues Zuhause 
um, wo bereits die Tochter 
sehnsüchtig auf ihn wartete. 
Beide hatten zu dem Zeitpunkt 
Glück im Unglück: Die Tochter 
hatte sich den Fuß gebrochen, 
musste sechs Wochen zu Hau-
se bleiben und ‚Freitag‘ hatte 
nach meiner Ganztagsbetreu-
ung nun erstmal auch gleich 
weiterhin tägliche Betreuung. 

Als ehemalige ‚Mama‘ be-
komme ich stets aktuelle Bilder, 
wie er sich prächtig entwickelt 
hat. In der Zwischenzeit ist er 
erwachsen und kastriert und 
glücklich in seinem Zuhause.

-Manuela Ravara-Unsere Vermittlungstiere 
jederzeit aktuell online

Besuchen Sie uns unter: 
https://www.facebook.
com/tierheim.gelting 

Unsere Facebook-
Seite wird regel-
mäßig aktualisiert 
mit den Tierheim-

news, Vermisstenanzeigen, 
Veranstaltungen sowie Ak-
tuellem aus der Region. 
Bitte beachten Sie aber, dass 
zu vermittelnde Tiere mit ei-

nem kurzen ‚Steckbrief‘ in 
erster Linie auf unserer Home-
page erscheinen:
(www.tierheim-gelting.
de/Vermittlung).
Hier sehen Sie auch aktuell 
im Umkreis gefundene und 
vermisste Tiere!
Und bei Fragen, Notfällen 
und Interesse an einem Tier 
rufen Sie bitte im Tierheim an: 
08171/27818
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Tipps für Hundebesitzer:

Warum fressen Hunde Kot?

Wenn ein Hund Kot 
frisst, ist das nicht ein-

fach nur eklig, sondern darüber 
hinaus auch eine ernste Gefahr 
für seine Gesundheit. Als Hal-
ter sollten Sie dieses Verhalten 
daher keinesfalls tolerieren und 
möglichst zeitnah etwas dage-
gen unternehmen.

Warum frisst Ihr Hund Kot? 
Was kann man dagegen 
tun?

Frisst ein Hund Kot, kann das 
von Frust über Neugier bis hin 
zu Krankheiten verschiedene 
Gründe haben. Da im Kot oft 
Krankheitserreger und Parasi-
ten enthalten sind, stellt sein 
Verzehr eine ernste Gesund-
heitsgefahr dar. Betroffene 
Halter sollten daher das Fres-
sen von Kot bei ihrem Hund 
konsequent unterbinden. 

Ein Tierarztbesuch ist oft sinn-
voll, um Krankheiten als mög-
liche Ursache auszuschließen, 
beziehungsweise rasch zu be-
handeln.

Mögliche Gründe, weswe-
gen ein Hund Kot frisst

Frisst Ihr Hund Kot, handelt es 
sich dabei weder um eine nor-
male Verhaltensweise noch um 
eine harmlose Macke, die Sie 
nicht weiter beachten müssen. 
Zu den möglichen Auslösern 
der Verhaltensstörung zäh-
len unter anderem Frust, der 
Wunsch nach Aufmerksam-
keit, Neugier, Revierverhalten, 
Hunger und Krankheiten.

Frustrierte Hunde fressen 
manchmal Kot

Le idet  e in  Hund unte r 
schlechten Haltungsbedin-
gungen oder unzureichendem 
Kontakt zu Menschen, kann 
das zu Frust führen und sich 
unter anderem auch äußern, 
dass der Vierbeiner Kot frisst.

Aufmerksamkeit als Ursa-
che für das Kotfressen

Selbstverständlich wollen Sie 

nicht, dass Ihr Hund Kot frisst. 
Tut er das beim Gassigehen 
doch, werden Sie vermutlich 
eine große Sache daraus ma-
chen. Für Ihren Hund kann 
das jedoch eine Aufforderung 
zur Wiederholung sein, da er 
merkt , dass ihm das Kotfressen 
Ihre Aufmerksamkeit einbringt.

Kotfressen als Revierver-
teidigung

Manche Hunde weisen auf 
ein ausgesprochen ausgepräg-
tes Territorialverhalten auf und 
gehen dabei sogar soweit, dass 
sie Kot fressen, um vermeintli-
ches Territorium von Markie-

rungen der Konkurrenz zu be-
freien.

Kranke Hunde können 
Kot fressen

Bei bestimmten gesundheit-
lichen Problemen wie zum 
Beispiel einer Unterfunktion 
der Pankreas (Bauchspeichel-

drüse)  kann es sein, dass die 
Aufnahme von Nährstoffen 
gestört ist. Betroffene Hunde 
versuchen dann zum Teil, den 
dadurch verursachten Mangel 
durch den Verzehr von Kot zu 
beheben.

Das Fressen von Kot birgt 
Gesundheitsrisiken

Wenn Ihr Hund Kot frisst, 
erhöht sich daher unter ande-
rem die Wahrscheinlichkeit für 
einen Befall mit Würmern oder 
Giardien sowie eine Infektion 
mit Hepatitis oder Parvovirose. 
Hinzu kommt, dass Ihr Vierbei-

ner unter Umständen auch Sie 
durch Ablecken mit Krankhei-
ten infizieren kann.
Insidertipp: Geben Sie Ihrem 
Hund Harzer Käse, ähnlich 
stark riechenden Käse oder 
Pansen ins Futter.                                      

-mr-

Kultur, Musik,
Feste und

vieles mehr

www.geretsried.de/
veranstaltungskalender
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Keine Option für Tierfreunde: 

Qualzuchten bei Heimtieren

Heimtiere werden immer 
häufiger Modetrends un-

terworfen und ihr Aussehen 
nach den Wünschen der Men-
schen gezüchtet. Zum Extrem 
getrieben kann das zu einer 
Tierquälerei werden: der Qual-
zucht. Viele dieser extremen 
Rassen können kein problem-
loses Leben mehr führen; eini-
ge leiden unter den Besonder-
heiten ihres Körperbaus. Einige 
bekannte Beispiele:

Kurzköpfige Hunde
Große Kulleraugen, flache 

Nase, runder Kopf und kurze, 
tapsige Beine machen Mops, 
französische und englische 
Bulldoggen immer noch zu 
beliebten Werbegesichtern. 
So werden diese Rassen unge-
bremst gekauft. Ein Teufelskreis 
– denn ihr vermeintlich niedli-
ches Aussehen bezahlen diese 
Hunde mit ihrer Gesundheit. 
Mehr als die Hälfte leidet an 

Atemnot, die bei hohen Tem-
peraturen usw. sehr gefährlich 
werden kann. Durch ihre ver-
engten Nasenlöcher müssen 
sie stärker atmen, daher ver-
tragen sie die Hitze nicht gut, 
schniefen, schnarchen und ha-
ben Schlafprobleme. Einige lei-
den außerdem an Augen- und 
Ohrenproblemen sowie Hau-
tinfektionen durch die dicken 
Hautfalten.

Hybridkatzen
Ein in Deutschland relativ neu-

er, aus der Sicht des Tierschut-
zes unverantwortlicher Trend 
ist die Haltung von Hybridkat-
zen. Kater wilder Katzenarten 
werden dafür mit weiblichen 
Hauskatzen gepaart; zum Bei-
spiel Savanna mit Siam-Katze, 
Bengale mit Hauskatze.

Werden die Jungtiere solcher 
Katzen privat gehalten, kommt 
es aufgrund der Wildtiereigen-
schaften dieser Tiere zu enor-

men Problemen. Diese Katzen 
sind nachtaktiv, haben einen 
starken Jagdtrieb, sie können 
problemlos Absperrungen von 
zwei Metern Höhe  überwin-
den. Sollten sie beißen oder 
kratzen, sind die Folgen un-
gleich schwerer als bei Haus-
katzen.

Weiße Katzen
Betroffen sind rein weiße Tie-

re verschiedener Rassen, z.B. 
Perser, Türkische Angora. Das 
mit der Zucht zusammenhän-
gende W-Gen bereitet Prob-
leme von Schwerhörigkeit bis 
zur Taubheit, bei blauäugigen 
und verschiedenfarbigen Au-
gen sind Netzhautveränderun-
gen die Folge. Weiße Katzen 
zeigen allgemein eine erhöhte 
Anfälligkeit für Hauttumore.

Faltohrkatzen:
Schottische Faltohrkatzen lei-

den ihr Leben lang unter ihrer 
Genmutation. Als Folge der 

angezüchteten Knorpelfehlbil-
dung, die den rassetypischen 
Knick in den Ohren verursacht, 
können zusätzliche Schäden 
auftreten wie z.B. Arthro-
se und Gelenkbeschwerden, 
die ihre Aktivität und Bewe-
gungsfreude im Vergleich zu 
anderen Katzen aufgrund von 
Schmerzen stark einschränken. 
Geschwollene Gelenke an Vor-
der- und Hinterbeinen, steife 
Gliedmaßen, Lahmheit oder 
auch abnormale Körperhal-
tung sind keine Seltenheit.

Verbindliche Regeln 
gefordert

Vor dem Hintergrund dieser 
Probleme muss klar definiert 
werden, was als Qualzucht 
gilt. Nicht nur die Zucht, son-
dern auch die Haltung und der 
Verkauf von Qualzuchten sollte 
verboten werden. Die Kont-
rollbehörden müssen härter 
durchgreifen und die Justiz ist 
gefordert, die vorhandenen ge-
setzlichen  Grundlagen stärker 
auszuschöpfen.  	               -mr-

Küchenstube Eckl
Buchberger Straße 24
82538 Geretsried­Gelting
Tel. (08171) 20091
www.kuechenstube.de

Öffnungszeiten:
Mo ­ Fr 9.00 ­ 18.00 Uhr
Sa 9.00 ­ 14.00 Uhr

Küchen & Elektrogeräte
vom Fachmann

Ein Auszug aus unserem Leistungsangebot:
u Neu- und Gebrauchtwagen
u Leihwagen
u Unfallinstandsetzung
u Reparaturen aller Art
u Ersatzteilverkauf
u Hauptuntersuchung der amtl. anerk. Überw. Org.
u Allergenfiltereinbau
u Finanzierung und Leasing
u AU II für Benzin und Diesel
u Klimaanlagenservice
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Kündigt sich Nachwuchs 
an, kommt auf den Hund 

eine riesige Umstellung zu. Der 
Hund  beobachtet ganz genau 
die damit verbundenen Verän-
derungen (Kinderzimmer wer-
den eingerichtet, Kinderwagen 
wird gekauft, da merkt er jetzt 
schon, dass er nicht mehr die 
vorher gewohnte Aufmerk-
samkeit bekommt.) Nicht sel-
ten zeigt er jetzt seinen Unmut 
mit mehr Bellen, oft auch Züge 
von aggressivem Verhalten, 
das auf Schritt und Tritt Verfol-
gen von Frauchen.

Schwangerschaft mit 
Hund: Goldene Regeln

Sobald Sie wissen, dass in 
einigen Monaten ein Kind Ihr 
Leben bereichern wird, soll-
te Frauchen damit beginnen, 
sich etwas aus der Pflege und 
Erziehung des Hundes heraus-
zunehmen und diese vermehrt 
dem Partner überlassen, damit 
der Hund die Ankunft des Kin-
des nicht damit verknüpft, dass 
Frauchen plötzlich keine Zeit 
mehr hat. Bezüglich der Spa-
ziergänge sollte der Partner im-
mer mehr übernehmen, denn 
wenn das Baby erst einmal da 
ist, ist man als Mama häufig 
mit Stillen, Wickeln usw. be-
schäftigt.

Vorbereitung: Kinderzim-
mer und Stubenwagen

Die meisten Familien haben 
nicht nur im Kinderzimmer ein 
Bettchen für das Neugeborene, 
sondern auch im Wohnzimmer 
und im Elternschlafzimmer 
Laufstall, Stubenwagen oder 
eine Wiege. 

Möbel möglichst schon 
vor der Geburt aufstellen!

Das Hundebettchen sollte 
möglichst nicht dem Kinder-
wagen weichen müssen, aber 
auch niemals neben dem Kin-
derbett stehen. 

Generell ist es sinnvoll, dem 
Hund schon vor der Geburt 
des Kindes zu vermitteln, dass 
er weder Wiege, Kinderwagen 
noch das Kinderzimmer be-
wachen darf. Zeigen Sie dem 
Hund konsequent und deut-
lich, dass die Möbel nicht für 
ihn bestimmt sind.

Es ist soweit: die ersten 
Tage mit dem Baby

Das Kind ist geboren und es 
steht ein erstes Kennenlernen 
bevor. Wenn Ihr Hund neugie-
rig versucht, an einem Bein-
chen zu schnuppern oder auf 
das Sofa zu krabbeln, wenn 
gerade Stillzeit ist, schicken Sie 
ihn auf seinen Platz. Bitte den-

ken Sie daran, ihm etwas spä-
ter ein wenig Ihrer ungeteilten  
Aufmerksamkeit zu schenken.

 
Jedem seine Ecke

Generell ist es sinnvoll, dem 
Hund beizubringen, dass die 
Spieldecke, sowie das Kinder-
zimmer für ihn Sperrzonen 
sind. Ebenso sollten Sie ihrem 
Kind beibringen, dass das Hun-
debett für Ihren Hund eine 
Ruhezone ist und für es tabu 
ist. So schaffen Sie das Poten-
tial, dass Ihr Kind und Ihr Hund 
wirklich dicke Freunde werden.

Mein Essen, dein Essen
Wenn Ihr Kind etwas Essba-

res in den Händen hält, gilt es 
ihren Hund immer auf seinen 
Platz zu schicken. Dort soll er 
warten, bis das Kind aufgeges-
sen hat. Außerdem sollte man 
auch unbedingt dafür Sorge 
tragen, dass Ihr Hund unge-
stört fressen kann. 

Und unsere Katze ?
Generell lassen sich nahezu 

alle Punkte des Artikels auch 
auf Katzen anwenden. Wichtig 
ist, dass Sie Ihrer Katze beibrin-
gen, dass sie keinesfalls in den 
Kinderwagen, in das Kinderbett 
oder auf die Wickelkommode 
darf. Legt sich diese auch noch 

zu nahe an das Gesicht des Ba-
bys, droht Erstickungsgefahr!

Krankheits-Gefahren!
Toxoplasmose

Toxoplasmose sind Parasiten 
die durch Ausscheidungen von 
Katzen übertragen werden 
können. Im schlimmsten Fall 
kann eine Toxoplasmose-Infek-
tion in der Schwangerschaft zu 
einer Fehlgeburt führen. Um 
Mutter und Kind zu schützen 
ist es beispielsweise sinnvoll, 
dass während der Schwanger-
schaft die Katzentoilette durch 
ein anderes Familienmitglied 
gereinigt wird.

Zecken und Würmer
Säuglinge, Kleinkinder und 

immungeschwächte Men-
schen laufen größere Gefahr, 
durch Hunde und Katzen über-
tragene Parasiten zu erhalten. 
Bitte sorgen Sie für regelmäßi-
ge Entwurmung des Tieres.

Fazit
Obwohl es einige Punk-

te zu beachten gilt, wenn 
die Mensch-/Tier-Familie ein 
Menschenbaby erwartet, so 
lässt sich nicht von der Hand 
weisen, dass das Aufwachsen 
mit Tieren eine wahre Bereiche-
rung für Kinder ist. Einerseits 
lernen Kinder so schon von 
klein an Respekt vor anderen 
Wesen zu haben, andererseits 
haben sie einen Freund, der sie 
immer vorurteilsfrei annimmt. 
Ein Hund oder eine Katze kann 
der Freund sein, der immer 
für einen da ist, in dessen Fell 
man die Tränen des Kummers 
weinen darf und dessen Liebe 
einem immer sicher ist.

Wenn Sie bereits mit Kind 
und Hund zusammen leben 
oder in freudiger Erwartung 
darauf sind, wünsche ich Ih-
nen von Herzen wundervolle 
Erfahrungen und viele schöne 
Momente, die Sie gemeinsam 
genießen können. 

-Manuela Ravara-

Wir haben einen Hund. Jetzt bekommen wir Nachwuchs. 

Kind und Hund?
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Ein Leben für notleidende Tiere: 

Manuela Ravara leitet seit 30 Jahren das Tierheim

Im Jahr 1994 trat sie ihren 
Dienst in Gelting an, seit-

dem leitet Manuela Ravara 
das Josefa-Burger-Tierheim. 
In all der Zeit hat sie schon 
so manches erlebt.

„Shakira! Das macht man 
nicht. Und Adele, lässt du bit-
te mal Tina Turner in Ruhe?“ 
Manuela Ravara, Leiterin des 
Josefa-Burger-Tierheims Gel-
ting muss lachen, wenn sie an 
diese Szene denkt. Denn die so 
Angesprochenen waren nicht 
die bekannten Sängerinnen, 
sondern Meerschweinchen. 
„Irgendwie müssen sie ja hei-
ßen“, sagt die 61-Jährige.

Als Unbekannte vor drei 
Jahren 18 der kleinen Nager – 
zum Teil trächtig – in Kartons 
vor der Tür der Einrichtung 
abstellten, griff sie auf Na-
men griechischer Götter wie 
Apoll, Zeus und Adonis und 
Süßigkeitsbezeichnungen wie 
Snickers, Duplo oder Hanuta 
und eben Sängerinnen zu-
rück. Seit 30 Jahren ist Ravara 
mittlerweile das Gesicht des 
Tierheims – und hat schon so 
manches erlebt.
Manuela Ravara leitet seit 30 

Jahren das Tierheim. Sie hat 
dabei schon manches erlebt. 

Ihren Dienst trat sie kurz vor 
der Eröffnung des Tierheims 
1994 an. „Ich war vorher in 
einem Dachauer Tierheim und 
las die Annonce“, erinnert sie 
sich. Eigentlich wurde eher 
ein Paar gesucht, das sich um 
die tierischen Bewohner und 
das Anwesen kümmern sollte. 
„Naja, mit mir haben sie eben 
zwei in einer bekommen.“

Eigentlich ist sie eher eine All-
rounderin, denn hinzu kom-
men noch die Mitgliederver-
waltung, die Tierheimzeitung, 
der jährliche Kalender mit 
Fotos der Tierheimbewohner 
und das Organisatorische, wie 
die Verhandlungen mit Futter-
mittelherstellern um Rabatte.

Der Tag beginnt früh. Kurz vor 
5 Uhr klingelt der Wecker. Dann 

läuft alles in einem bestimmten 
Ritual ab. „Hunde füttern, da-
mit sie verdaut haben, wenn 
später die Gassigeher kom-
men, Gänse raus lassen, Zie-
gen versorgen, dann die Kat-
zen, dann Büro“, zählt sie auf. 
„Abend fast umgekehrt. Das 
Letzte, was ich mache, ist die 
Gänse wieder wegsperren.“

Doch das Ritual muss auch 
immer wieder kurzfristig abge-
ändert werden. „Zum Beispiel, 
wenn ich mutterlose Katzen-
babies habe.“ Dann ist zusätz-
liches stündliches Füttern mit 
Ersatzmilch angesagt, anschlie-
ßend Bauchmassage, um die 
Verdauung anzuregen. „So 
eine Handaufzucht ist schon 
sehr emotional, weil man seine 
ganze Kraft mit hineinsteckt“, 
sagt sie. „Aber auch wunder-
bar, wenn man es geschafft 
hat, sie am Leben zu halten.“ 
Zwei der Flaschenkinder hat 
sie einst privat übernommen, 
nachdem ihre eigene Katze – 
nach 23 Jahren starb.

Jedes Tier ist für Ravara 
etwas besonderes.

Für Ravara ist jedes Tier etwas 
besonderes. Wie zum Beispiel 

die Ziege Emma, die ausge-
rechnet an Weihnachten zwei 
Zicklein – Heidi und Klara – be-
kam. Der Nachwuchs hat die 
Tierheimleiterin so begeistert, 
dass sie selbst in der Nacht mit 
der Taschenlampe in der Hand 
alle zwei Stunden geschaut 
hat, ob alles in Ordnung ist.

Natürlich gibt es auch weni-
ger schöne Augenblicke. „Ein-
mal holten wir vier erschöpfte 
Katzen aus der Wohnung ei-
nes Verstorbenen. Eine fünfte 
war bereits tot und schon vol-
ler Maden.“ Fast gedankenver-
loren streicht sich Ravara über 
den Arm. Ein Arm, auf dem ei-
nige verheilte Kratzer von eher 
unschönen Begegnungen 
erzählen. „Ach, das ist doch 
nichts“, wehrt sie ab.

Bisse hielten sich bislang „eher 
in Grenzen. Der Körper ist eben 
vom Leben gezeichnet. Ich sag 
immer“, fügt die 61-Jährige in 
ihrem unnachahmlichen Hu-
mor an, „die Knochen sind halt 
noch älter als das Gesicht.“

Dass Tiere vor dem Tierheim 
ausgesetzt werden, käme eher 
selten vor. „Da waren die Meer-
schweinchen, ein Karton mit 
vier Generationen an Katzen 

und ein Hund, der am Zaun 
beim ehemaligen Taubenturm 
angebunden wurde.“ Ge-
rade an diesen Fall kann sie 
sich noch gut erinnern. „Das 
war vor gut zehn Jahren am 
22. Juni 2008. Im Fernsehen 
wurde gerade die Formel I aus 
Monza übertragen“, erzählt 
die sportbegeisterte Frau, die 
selbst einmal Fußball gespielt 
hat. „Ich dachte zuerst, das Bel-
len kommt von einem Hund, 
der zu dem Bauern gehört, der 
eben in der Nähe gearbeitet 
hat. Dann bin ich rausgegan-
gen und habe ihn entdeckt.“ 
Sie nannte den Hund – wen 
wundert es ? – „Findus“.

Und dann sind da noch die 
Streuner, die Ravara als neuen 
Dosenöffner auserkoren ha-
ben. „Plötzlich tauchte eine 
Katze auf, die lautstark Futter 
verlangt hat. Also habe ich 
eine Katzenklappe in die Türe 
einbauen lassen, damit sie rein 
kann. Ravara überlegt kurz 
und lacht. „Die benutzen mitt-
lerweile noch drei weitere.“

Das Josefa-Burger-Tierheim 
wurde am 23. Oktober 1994 
feierlich eingeweiht. Fast 40 
Jahre lang hatte der Tierschutz-
verein Geretsried -Wolfratshau-
sen mit seinem Vorsitzenden 
Dr. Manfred Fleischer auf den 
Bau warten müssen, denn 
es fehlte an Geld und einem 
Grundstück. Dann stellte die 
Stadt Geretsried ein Grund-
stück im Gewerbegebiet zur 
Verfügung. Mit dem Vermächt-
nis der 1991 verstorbenen Jo-
sefa Burger konnten die Pläne 
letztendlich dann verwirklicht 
werden. Nach nur 17 Monaten 
Bauzeit wurde die 1,7 Millio-
nen Mark teure Einrichtung auf 
dem 3.200 Quadratmeter gro-
ßen Areal seiner Bestimmung 
übergeben. Sie bot damals 
Platz für zwölf Hunde, 50 Kat-
zen sowie zahlreichen Nagern 
und Vögeln.

-Sabine Hermsdorf-
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Neue ‚Dosenöffner‘ gefunden: 

Ein neues Zuhause für sechs glückliche Tiere

‚Puma‘ (2, links oben) und ‚Leila‘ (1, rechts 
unten) fanden gemeinsam eine neue Familie.
Die Meerschweinchen ‚Lia‘ und ‚Leo‘ (oben, 

5 Jahre alt) wurden zwecks Zeitmangel abge-
geben. Nun fanden beide wieder ein neues 

artgerechtes Zuhause mit großem Freilauf.
Die 4-jährigen Geschwister ‚Buddy‘ und 

‚Daisy‘ (links unten) fanden nach knapp 3 
Wochen gemeinsam  ein neues ruhiges Zu-
hause.

Möchten Sie in den Ur-
laub fahren und sicher 

sein, dass Ihr Liebling in dieser 
Zeit gut versorgt ist? Liegt ein  
Notfall vor? Zum Beispiel ein 
Krankenhausaufenthalt? Oder 
sie suchen einen Platz nur für 
kurze Zeit? Dann kümmern wir 
uns liebevoll und kompetent 
um Ihre Tiere. 

Die Abgabe Ihres Tieres ist 
nach rechtzeitiger Absprache 
täglich möglich. Die Anmel-
dung sollte - natürlich  außer in 
Notfällen - frühzeitig erfolgen.
Voraussetzungen: Die Tie-

re werden nur in gesundem 
Zustand in Pension genom-
men, nur in Notfällen kran-
ke. Katzen dürfen nicht rollig 
sein und müssen eine gültige 
Dreifach-Impfung haben, die 

nicht älter als ein Jahr und 
nicht jünger Als 4 Wochen ist. 
Bitte bringen Sie ihre Katzen in 
einem Transportkorb zu uns.

Die tägliche Futterration ist 
im Pensionspreis inbegriffen. 
Eine  individuelle  Versorgung 
Ihres Tieres (zum Beispiel spe-
zielles  Futter, Diäten, Medika-

mente, etc.) besprechen Sie 
bitte mit der Tierheimleitung. 

Kleintiere werden in unseren 
Käfigen untergebracht. Viele  
angemeldete Vierbeiner sind  
Stammgäste – mal auf kurze 
Zeit oder auch mal für Reisen. 
Die Pensionskosten betragen 
pro Tag für Katzen 10,00 Euro 

und für Kleintiere 8,00 Euro; 
jeweils zuzüglich 19% MWSt. 

Hunde werden nur in Notfäl-
len, wie z.B. einem Klinikauf-
enthalt aufgenommen. Der 
Pensionspreis richtet sich nach 
der Grösse des Hundes.
Bitte beachten: Die An-

zahl der Plätze ist begrenzt. 
Wir bitten um rechtzeitige 
Anmeldung!

Telefonische Anmeldung: 

08171-27818
Wir sind Mitglied im Deutschen 
Tierschutzbund und seinem 
Landesverband Bayern e.V.

Herzlich willkommen in unserer
Katzen- und Kleintierpension im Tierheim Gelting

‚Urlaub daheim‘: unsere Katzenpension im Grünen
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Wer kennt sie nicht schon 
aus Kindheitstagen als 

Tee - die Hagebutte? Als einlei-
tende Herbstboten sieht man 
die roten Scheinfrüchte an den 
Rosensträuchern herrlich leuch-
ten. In dieser Jahreszeit erfreuen 
Sie unsere Augen, denn sie sind 
wahre Hingucker in der meist 
abgelaubten, eher kargen Na-
tur. Da es in Europa viele Ro-
senarten gibt, finden man sie 
auch als Wildwüchse in der 
freien Natur. 

Nach der Befruchtung rei-
fen die freistehenden Frucht-
knoten im Oktober und No-
vember zu leuchted roten 
Früchten heran und besitzen 
fleischige Fruchtbecher. Ge-
füllt sind diese mit steinharten 
und borstigen Kernen. 
Tipp: Die meisten Pferde 

mögen getrocknete Hagebut-
ten als gesundes Ersatzleckerli. 
Bis zu 100g/500 kg Körperge-
wicht können täglich zugefüt-
tert werden. Manche Pferde 
naschen frische Hagebutten 
auch direkt vom Wildrosen-
strauch. Achtung: Der Vita-
min-C-Gehalt der Hagebutte 
nimmt bei nicht fachgerechter 
oder zu langer Lagerung ab.

 
Pferde- und Hundekrank-
heiten unterstützen

Hagebuttenmus aus reifen 
Früchten ohne Kerne kann ein 
bewährtes Mittel gegen Band-
würmer sein. Darin befinden 
sich noch genügend der mit 
Widerhaken besetzten Här-
chen der Kerne. Diese machen 
es den Parasiten im Darm so 
ungemütlich, dass es zu einer 
deutlichen Verringerung des 
Wurmbesatzes führen kann.

Infektanfälligkeit 
und Prophylaxe

Die Hagebutte hat einen 
20-fach höheren Gehalt an 
Vitamin C als eine handels-
übliche Zitrone. Hunde und 
Pferde können zwar Vitamin 
C selbst in der Leber aus Glu-

cose herstellen. Jedoch erhöht 
sich der Bedarf beispielsweise 
durch Leistungssport, Stress, 
Schmerzen oder Infektionen, 
sowie im Alter. Auch im Fell-
wechsel sollte man das Tier 
vorbeugend mit Vitamin C 
unterstützen. Vitamin C wirkt 
unter anderem antioxidativ 
und fördert die Leistung des 
Immunsystems.

Durchblutungsteigerung 
und Stoffwechselanregung

Bei Erkrankungen, bei denen 
mangelnde Durchblutung im 
Vordergrund steht, sowie bei 
Diabetes, PSSM, ECS, Hufrehe 
und cardiovasculären Proble-
men, kann die Hagebutte bei 
Pferden eine tolle Unterstüt-
zung bieten. Dies ist auch be-
reits in wissenschaftlichen Stu-
dien belegt worden. So sagt 
man den Hagebuttenschalen 
zu Recht eine stoffwechselan-
regende, durchblutungsför-
dernde und entzündungshem-
mende Wirkung nach. Somit 
können Pferde, die aufgrund 
von chronischen Stoffwech-
selstörungen (PSSM, EMS) ein 
erhöhtes Risiko für Hufrehe ha-
ben, vorbeugend mit Hagebut-
ten unterstützt werden.

 
Arthrose und Schmerzen

Eine dänische Studie besagt, 
dass der Schmerzmitteleinsatz 
bei Arthrose-Erkrankungen al-
lein durch den Einsatz der Ha-
gebutte um 44 Prozent mini-
miert werden konnte. Zudem 
wird nach ihrem Einsatz eine 
vermehrte Beweglichkeit be-
obachtet. Gleichzeitig fördern 
das Vitamin C und das enthal-
tenen Vitamin B3 sowie das 

Provitamin A den Muskelauf-
bau und sorgen indirekt für 
die Stabilisierung der Gelenke 
und für mehr Beweglichkeit.

 
Mineralstoffe und Spuren-
elemente bei Tieren

Der rote Farbstoff Lycopin 
zählt zu den Antioxidantien 
und gilt als Radikalfänger. Die 
Hagebutte ist reich an Provit-
amin A, welches im Körper zu 
Vitamin A umgewandelt wird, 
sowie an B-Vitaminen. Zudem 
ist sie reich an Eisen, Selen, 
Mangan, Kupfer und Zink.

Hautprobleme
Bei Hautproblemen wie dem 

Sommerekzem, der Schuppen-
flechte und bei der Pflege von 
Narben kommt das Hagebut-
tenöl äußerlich zum Einsatz. 
Die enthaltene Transretinolsäu-
re beschleunigt den Prozess der 
Hauterneuerung. Man sollte 
allerdings aufgrund von ihrer 
Photosensibilität die Behand-
lung am Abend durchführen.

 
Zubereitung:
Hagebuttenmus

Die Hagebutten müssen vor 
der Verarbeitung erst enthaart 
und die pieksenden Samen 
entfernt werden. Danach soll-
ten sie mit Wasser bedeckt, ca. 
15 Minuten gekocht, dann zer-
drückt und anschließend das 
Mus durch ein Tuch gedrückt 
werden. Anschließend sollten 
Sie es mit der gleichen Men-
ge Honig vermischen. Beim 
Einsatz von Hagebuttenmus 
beträgt die Dosierung maximal 
1 TL/Tag bei Hunden. Der klare 
hellgelbe Saft enthält etwa 20 
mg Vitamin C pro Teelöffel. 

 
Hagebuttentee

Wichtig ist, dass die roten 
und noch harten Hagebutten 
für die Verarbeitung des Tees 
bei sonnigem, trockenem Wet-
ter geerntet werden. Anschlie-
ßend schneidet man die Früch-
te der Länge nach auf, trocknet 

sie bei max. 40°C und lagert 
sie dann kühl und dunkel. Zur 
Herstellung von Tee wird 1 TL 
getrocknete Früchte mit ¼ l 
kaltem Wasser übergossen 
und anschließend erhitzt. Der 
Tee sollte 10 Minuten ziehen 
und dann abgegossen werden.

 
Hagebuttenpulver

Handelsübliche Pulver bieten 
eine unkomplizierte Appikati-
onsform, besonders für Hun-
de. Die Dosierungsempfehlung 
liegt hier bei Hunden unter 5 
kg, 1 TL, Hunde bis 15 kg, 1 EL, 
Hunde bis 30 kg, 1-2 EL und 
darüber 2-4 EL täglich. 

 
Hagebuttenöl

Für die Gewinnung von Öl 
werden die Früchte zu Beginn 
der Vollreife geerntet. Das kla-
re, gelborange Hagebuttenöl 
wird durch Pressen der harten 
Kerne oder durch Extraktion 
gewonnen und als Wildrosenöl 
im Handel verkauft. Hagebut-
tenöl oxidiert allerdings schnell 
unter Lichteinwirkung und be-
nötigt Lichtschutz.

 
Besonderheiten

Bei der Verarbeitung müssen 
die kleinen Haare abgetrennt 
werden, die stark reizen kön-
nen. Vielen von uns sind sie 
als Juckpulver bekannt. Roh 
sollten sie von Menschen nicht 
verzehrt werden. Durch starkes 
Erhitzen und längeres Kochen 
kann vor allem das enthalte-
ne Vitamin C rasch abgebaut 
werden. Vitamin C ist zwar in 
kristalliner Form bis zu 190°C 
hitzestabil, in wässriger Lö-
sung oxidiert es jedoch schnell. 
Zusätzliche Hitzeeinwirkung 
beschleunigt den Vorgang, 
weshalb Vitamin-C-haltige Ge-
tränke nicht zu lange und zu 
stark erhitzt werden sollten. Bei 
dem Trocknungsprozess sollte 
darauf geachtet werden, dass 
ein Überschreiten von 40 Grad 
vermieden wird.

-Sarah Mergen-

Hagebutten: 
Das gesunde Leckerli für Pferde
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Oben links: Die Parfümerie 
Wiedemann in München-
Solln startete eine Spenden-
aktion für uns: Für jede Ein-
kaufstüte, die ein Kunde beim 
Kauf eines Kosmetik artikels  
mitbekam wurden 10 Cent  
berechnet. Von September 
2023 bis September 2024 
kam die tolle Summe von 780 
Euro zusammen. Vielen Dank 
an alle, die diese Spendenakti-
on in welcher Form auch im-
mer unterstützt haben.

Unten links: Auf dem Oster-
markt in Waldram wurden 
handgemachte Seifen und 
Kerzen gegen eine Spende  

für das Tierheim verkauft. Der 
Erlös wurde dann für unsere 
Tierheimbewohner überge-
ben. Ein herzliches Danke-
schön an alle Tierfreunde, 
die diese Aktion unterstützt 
haben. 

Unten 2. von links: Ein klei-
ner Verkauf von selbstgehä-
kelten Körben im ‚Ohnver-
packt‘ brachte 110 Euro für 
unsere Bewohner.

Oben rechts: Diese beiden 
Mädchen brachten dem Tier-
heim für unsere Tiere Futter 
und Spielzeug vorbei.
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Öffnungszeiten
des Josefa-Burger-Tierheims:
Mittwoch, Freitag und Samstag 
jeweils 13:00 bis 16:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeiten werden 
auch gern Termine für Schulklassen und 
andere Besuchergruppen vereinbart. 

So erreichen Sie uns:

B11 Wolfratshausen-Geretsried, 
Abzw. Gelting-Buchberg, 
Straße in Richtung Gelting, 
gleich die erste Straße links 
und dann der Beschilderung 
‚Tierheim‘ folgen. 
Oder: Bus  370, 374, 376, 379, Halte-
stelle ‚Buchberg‘.
Oder: Bus  378, Haltestelle ‚Breiten-
bachstraße‘.

Bankverbindungen:

Sparkasse Bad Tölz–Wolfratshausen
IBAN:  DE18700543060000004333
BIC:  BYLADEM1WOR

Raiffeisenbank Beuerberg-Eurasburg eG 
IBAN:  DE97701693330000722804
BIC:  GENODEF1EUR

Manchmal werden wir kritisiert, 
telefonisch nicht erreichbar zu 
sein. Das Problem ist: Oft sind wir 
bei den Tieren oder haben im Ge-
lände zu tun. Oder wir sind unter-
wegs wegen Nachkontrollen oder 
sind in der Tierklinik. Bitte haben 
Sie Verständnis, dass wir oft nicht 
sofort Ihr Anliegen entgegen 
nehmen können. Hinterlassen Sie 
doch bitte einfach eine Nachricht 
auf unserem Anrufbeantworter 
mit Ihrem Namen, Rufnummer 
und Stichwort. Wir melden uns 
dann gern so schnell wie möglich 
bei Ihnen.

Vielen Dank für Ihre Spenden!
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Weil es Wichtigeres

gibt als Geld.
Als Genossenschaftsbank handeln wir solidarisch gegenüber unseren 
Mitmenschen. Doch auch das Wohl der Tiere liegt uns sehr am Herzen. 
Wir unterstützen daher die Tierheime in der Region und hoffen auf eine 
liebevolle Vermittlung der Tiere. Denn jeder freut sich über ein schönes 
Zuhause und einen treuen Wegbegleiter. 

rileg.de

Dr. Manfred Fleischer
Diplom Forstwirt
Immobilienmakler (gtw)

 DR. FLEISCHER IMMOBILIEN

 DR. MANFRED FLEISCHER 

Gebsa�elstraße 15
82515 Wolfratshausen
Telefon: 08171 911 51 02 
und 08171 999 336

info@immo-fleischer.de
www.immo-fleischer.de

Telefon: 08171 911 51 02 
E-Mail: info@immo-fleischer.de
Web: www.immo-fleischer.de
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Dr. Fleischer Immobilien
Gebsa�elstraße 15
82515 Wolfratshausen


